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Nr. Bezeichnung Beschreibung

1 Belüftung

Kaltluft- und Frischluftschneisen 
sollen bei der zukünftigen baulichen 
Entwicklung erhalten und in ihrer 
Funktionsfähigkeit verbessert werden.

2 Hitze abbauen
Materialität und Farbe + Verschattung 
zur Reduktion der bioklimatischen 
Belastung.

3
Entsiegelung, 
naturnahe 
Flächen

Unterstützung und Förderung der 
Entsiegelung/ Verbesserung der Nie-
derschlagsversickerung vor Ort.

4 Wassersensible 
Stadt

Angepasste Stadtentwicklung in 
Hochwasserrisikogebieten.
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Gesamtstrategie 
Anpassung an den Klimawandel

Stadt Kassel 2017 mit allen räumlichen 
Planungsepfehlungen und allen 

Umsetzungshorizonten

Räumliche Planungsempfehlungen

Kartengrundlagen: Klimafunktionskarte der Stadt Kassel 2017 und ZRK Gebiet 
(dargestellt mit der Klimafunktionskarte 2009 in neuer Einfärbung). 

Anhand der analysierten Themenfelder Hitze und Starkregen und der 
damit kausal zusammenhängenden betroff enen Handlungsfelder er-
gibt die Fragestellung nach einer geeigneten Gesamtstrategie um die 
Stadt Kassel im Sinne einer klimabewussten Entwicklung zu unterstüt-
zen. Dabei sollen bestehende klimatische Problembereiche nachhaltig 
verbessert/ aufgewertet werden, bestehende klimaökologische Po-
tentiale weiter gesichert und weiter ausgebaut/ vernetzt werden und 
zukünftige extreme Klimatrends im Zuge des prognostizierten Klima-
wandels abgemildert werden.

Allerdings zeigen die beiden Themenfelder eine hohe räumliche Vari-
abilität. Das bedeutet, die Problemgebiete sowohl der Überwärmung 
(Hitze) als auch Starkregen (Hochwasser und vor allem Überfl utun-
gen) sind nicht gleichermaßen an jedem Ort innerhalb der Stadtgrenze 
gleichermaßen zu fi nden. Die Vulnerabilität des Stadtgebietes ist so-
mit sehr heterogen, was eine fl ächendeckende Maßnahmenkampagne 
„von oben herab“ nicht zielführend leisten kann. Vielmehr sind, in Ab-
hängigkeit der vielseitigen Klimafunktionen im Kasseler Becken räum-
liche Verortungen von Anpassungsmaßnahmen und Planungsempfeh-
lungen sinnvoll, die im lokalen Maßstab in der Wirksamkeit entwickelt 
werden und dann in generalisierter Form auf die Gesamtstadt über-
tragen werden. 




